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Pfingsthoffnung
Die Kirche neu
erleben
Das Projekt „Ehrenamtskoordination“
in unserer Gemeinde ist nun nach 5
Jahren zu Ende. Ich möchte heute von
einigen Erfahrungen erzählen und zei-
gen, wie wichtig das Engagement
jedes einzelnen ist, damit unsere
Kirche lebendig bleibt.
Sehr früh hatte sich gezeigt, dass der
Projektname „Ehrenamtskoordination“
nicht die eigentliche Aufgabe be-
schreibt. Unsere ehrenamtlich Mitar-
beitenden waren schon gut koordi-
niert. Vielmehr war es wichtig, die
Motivation fürs kirchliche Engagement
in den Blick zu nehmen.
Wenn auch die Corona-Jahre einiges
durcheinander gebracht hatten, gab es
doch ein paar wichtige Erkenntnisse. 
Die wichtigste ist wohl, dass sich das
Ehrenamt in der Kirche so sehr verän-
dern wird, wie sich die Kirche verän-
dern wird. 
Die Verantwortlichen in unserer Diöze-
se haben früh erkannt, dass Engage-
mententwicklung immer auch Kirchen-
entwicklung ist. 
Und auch das war schon früh klar:
Ausgangspunkt einer solchen Kirchen-
entwicklung muss immer Gott selber
sein.

Zufällig waren wir während unseres
Urlaubs beim 125-jährigen Jubiläums-
gottesdienst in der Kirchengemeinde
Schmachtendorf im Ruhrgebiet. Es war
Dreifaltigkeitssonntag und die Predigt
hatte dieses Bild zum Inhalt. Wir sehen
2 Figuren, sie sollen Vater und Sohn
darstellen. In der Mitte ist der Erdball,
er soll den Heiligen Geist darstellen.
Als Tabernakel birgt er den Lebendigen
Christus in unserer Mitte. 
Wie sehen Sie das Bild? Ist es ein
betender Mensch - die Erde wird zum

bestimmenden Kopf, der Leib Christi
wird zum Innersten des Menschen,
welches sein Handeln prägt. Oder ist
es …
Was dieses Kunstwerk aber auf jeden
Fall zeigt:
Lebendiger Glaube geschieht zwischen
dem einzelnen Menschen und Gott.

Daraus muss sich zunächst auch unser
kirchliches Engagement ableiten!
Pfarrer Gube hatte damals schon
gesagt: Das macht ihr nicht für mich,
das macht ihr für Gott.

Aus „Ehrenamt“ wird „kirchliches
Engagement“
Dachte ich am Anfang unseres Projekts
noch, dass es wichtig ist, wie Ehren-
und Hauptamtliche zusammenarbeiten

und dass die Ehrenamtlichen durch die
Hauptamtlichen wertgeschätzt werden,
so ist heute eher diese Frage im
Zentrum: 

Was motiviert mich zu meinem
Engagement?
Dabei haben sich immer wieder drei
Grundlagen der Motivation gezeigt:
- Es braucht die Begegnung unterein-
ander. Corona hat uns gezeigt, dass
dies wohl eine sehr wichtige Motiva-
tion für unser Engagement ist. Ohne
Begegnung springt der Funke nicht
über. Besonders deutlich sieht man
dies in der Jugendarbeit, bei den
Ministranten, bei den Pfadfindern…
und auch im Café Plausch, im Kaffee
OGG, beim Mittagstisch… Wie wichtig
ist uns doch die Begegnung unterein-
ander!
- Unser Engagement muss wichtig
sein. Der Wunsch oder sogar die Auf-
forderung durch andere reicht nicht
mehr. Und auch die Tradition genügt
nicht mehr, um die Menschen zum
Handeln zu bewegen. Warum machen
wir an Fronleichnam eine Prozession?
Diese Frage müssen wir beantworten.
Gelingt dies, dann erleben wir den
Sinn des Festes immer wieder neu. Wie
wichtig sind also Bedeutung und Rele-
vanz!
- Wir brauchen das Gefühl, dass gera-
de unser Beitrag sehr wichtig ist.
Selbstwirksamkeit ist eine sehr bedeu-
tende Motivation, sie sagt, dass es
gerade auf unseren Beitrag ankommt.
Besonders sichtbar wird dies im kon-
kreten Unterstützen; bei der Caritas,
beim Freundeskreis Asyl, im ZUSAM
Laden…
Als Engagementförderer wird dies eine
der wichtigsten Aufgaben sein:
Was motiviert mich zu meinem
Engagement und welche Begabungen,
Charismen, habe ich, die ich einbrin-
gen möchte.

� RW
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Montag, 26.06.
16.30 Uhr (MK) Rosenkranzgebet

Dienstag, 27.06.
18.30 Uhr (FK) Eucharistiefeier entfällt

Mittwoch, 28.06.
Hl. Irenäus
09.00 Uhr (MK) Eucharistiefeier entfällt

12. Sonntag im Jahreskreis · Mt 10, 26-33

Gottesdienstanzeiger
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Donnerstag, 29.06.
Hl. Petrus und Paulus
18.30 Uhr (SV) Eucharistiefeier

Freitag, 30.06.
15.30 Uhr (ASB) Wort-Gottes-Feier
17.55 Uhr (HG) Anbetung
18.20 Uhr (HG) Eucharistischer Segen
18.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier

HG Heilig-Geist-Kirche, Heilbronner Straße 2
MK Marienkirche, Giengen, Oggenhauser Straße 14
FK Familienkirche, Giengen-Hohenmemmingen, Kastanienweg 1
SV St. Vitus, Burgberg, Grafeneckstraße 10
HB evang. Kirche, Hürben, Am Kirchberg 2
Reha Reha-Klinik, Giengen, Hirschstr. 1
PGS Paul-Gerhardt-Stift, Giengen, Magenaustr. 27
ASB Arbeiter-Samariter-Bund, Pflegeheim, Giengen, Planiestr. 10
HGZ Heilig-Geist-Zentrum, Giengen, Heilbronner Str. 2

Samstag, 24.06.
Geburt des Hl. Johannes des Täufers
16.30 Uhr(MK) Gottesdienst der 

italienischen Gemeinde
17.00 Uhr (SV) Gottesdienst zum

Sonnwendfest
17.30 Uhr (HG) Beichtgelegenheit 
18.30 Uhr (MK) Sonntagvorabendmesse

Sonntag, 25.06.
10.30 Uhr (HG) Wort-Gottes-Feier  

Montag, 03.07.
Hl. Thomas
16.30 Uhr (MK) Rosenkranzgebet

Dienstag, 04.07.
18.30 Uhr (FK) Eucharistiefeier

Mittwoch, 05.07.
09.00 Uhr (MK) Eucharistiefeier

Donnerstag, 06.07.
18.30 Uhr (SV) Eucharistiefeier

13. Sonntag im Jahreskreis · Mt 10, 37-42
Freitag, 07.07.
Hl. Willibald
15.30 Uhr (PGS) Eucharistiefeier
17.55 Uhr (HG) Anbetung
18.20 Uhr (HG) Eucharistischer Segen
18.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier

Samstag, 01.07.
12.30 Uhr (SV) Ökumenischer

Kinderfest-Gottesdienst
17.30 Uhr (HG) Beichtgelegenheit
18.30 Uhr (FK) Sonntagvorabendmesse 

entfällt

Sonntag, 02.07.
Peterspfennig-Kollekte
08.30 Uhr (HB) Eucharistiefeier
10.00 Uhr Ökumenischer Dorffest-

Gottesdienst, Dorfplatz 
Hohenmemmingen

10.00 Uhr (Reha) Wort-Gottes-Feier
10.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier
Gebet für die Verstorbenen Johann und
Maria Bauer mit Eltern
10.30 Uhr (HGZ) (Klein-) Kindergottes-

dienst

Montag, 10.07.
16.30 Uhr (MK) Rosenkranzgebet

Dienstag, 11.07.
Hl. Benedikt von Nursia
18.30 Uhr (FK)  Eucharistiefeier

Mittwoch, 12.07.
09.00 Uhr (MK) Eucharistiefeier

14. Sonntag im Jahreskreis · Mt 11, 25-30
Donnerstag, 13.07.
18.30 Uhr  (SV)   Eucharistiefeier

Freitag, 14.07.
17.55 Uhr (HG) Anbetung
18.20 Uhr (HG) Eucharistischer Segen
18.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier

Samstag, 08.07.
11.00 Uhr Ökumenischer Kinderfest-

Gottesdienst,  evang.
Martinskirche

17.30 Uhr (HG) Beichtgelegenheit
18.30 Uhr (MK) Sonntagvorabendmesse

Sonntag, 09.07.
09.00 Uhr (SV) Wort-Gottes-Feier
10.30 Uhr (HG) Wort-Gottes-Feier

Montag, 17.07.
16.30 Uhr (MK) Rosenkranzgebet

Dienstag, 18.07.
18.30 Uhr (FK) Eucharistiefeier

Mittwoch, 19.07.
07.45 Uhr (MK) Schuljahresschluss-

Gottesdienst der
Robert-Bosch-Realschule

09.00 Uhr (MK) Eucharistiefeier

15. Sonntag im Jahreskreis · Mt 13, 1-23
Donnerstag, 20.07.
18.30 Uhr (SV) Eucharistiefeier

Freitag, 21.07.
15.30 Uhr (PGS) Wort-Gottes-Feier
17.55 Uhr (HG) Anbetung
18.20 Uhr (HG) Eucharistischer Segen
18.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier

Samstag, 15.07.
Hl. Bonaventura
17.30 Uhr (HG) Beichtgelegenheit
18.30 Uhr (FK) Sonntagvorabendmesse

Sonntag, 16.07.
09.00 Uhr (SV) Eucharistiefeier
10.00 Uhr (Reha) Wort-Gottes-Feier
10.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier
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Pfingsten und Fronleichnam

Was brauche ich für mein Engagement?
Jedes Engagement braucht eine gute Grundlage. MitstreiterInnen,  Räumlichkeiten,
finanzielle Mittel, Fortbildungen, Formen der Anerkennung…
Als Engagementförderer möchte ich mit Ihnen ins Gespräch kommen, damit diese
Grundlagen zur Verfügung stehen. 

Wie findet unser Engagement in der Kirche seinen Platz?
Was ist nun das Besondere am kirchlichen Engagement?
Natürlich ist es auch hier die Orientierung an Gott.
So wird Begegnung ganz besonders bei Jesus erlebbar. Er geht auf Menschen zu und
kommt mit ihnen ins Gespräch, er deutet das Leben von Gott her. Wenn uns das
gelingt, dann werden unsere Gemeindezentren zum Erlebensbereich von Christus.  
Der Vater schenkt uns die Welt als Grundlage zum gelungenen Leben. Diese Bedeu-
tung erschließt er uns durch Jesus und den Heiligen Geist. In der Liturgie wird dies in
unseren Kirchen gefeiert. Und schließlich zeigt sich der Heilige-Geist in unserer
Selbstwirksamkeit. Er wird durch unser Handeln in der Welt sichtbar. Sein Raum, in
dem er besonders erfahrbar wird, ist unsere ganze Stadt Giengen, unser Sozialraum.
Wie beim barmherzigen Samariter oder bei der Begegnung mit den Zöllnern werden
hier das Leben und der Glaube konkret. Damit alle diese Glaubensräume lebendig blei-
ben, bzw. werden, bedarf es des Engagements vieler. Egal ob haupt- oder ehrenamt-
lich, egal ob kirchennah oder –fern, jeder Christ ist eingeladen in seinem Leben seine
Glaubenserfahrungen sichtbar zu machen. Die Kirche muss sich vielleicht daran
gewöhnen, dass sie dann in manchen Bereichen die Kontrolle verliert. Aber Jesus rät
den Pharisäern und so auch uns sehr sehr oft, dass wir dem Geist immer den Vorrang
vor Kontrolle geben sollen. So bleibt es unser Auftrag, dass Gott bei uns lebendig
werden kann. Unser Gemeindeleben soll zeigen, dass Gott lebendig ist. Die Hauptamt-
lichen garantieren, dass Gott verkündet und seine Sakramente gelebt werden. 
Und für uns alle bleibt der Auftrag, in unserem Leben den Heiligen-Geist wirken zu
lassen und zu entdecken, wo dieser Geist in anderen Menschen wirkt.

Konkrete Schritte als Engagementförderer:
Nach dem Projekt „Ehrenamtskoordination“ wird nun also das Projekt „Engagement-
entwicklung“ in unserer Gemeinde weitergeführt. Ich freue mich schon auf viele
Begegnungen und darauf, dass der Heilige-Geist weiter in unserer Gemeinde sichtbar
und erlebbar bleibt. Vielen Dank für jedes einzelne Engagement.
Und so darf ich zum Schluss alle zu unserem Dankeschön-Fest einladen. Treffen wir
uns doch am 7. Juli beim gemeinsamen Gottesdienst in der Heilig-Geist-Kirche und
freuen uns danach auf ein wunderschönes Fest.
� Robert Werner

... Fortsetzung von Seite 1 

zum Denken und Schmunzeln



Fronleichnam: „Jesus in den Blick nehmen“
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Fronleichnam,  ein Fest, dessen Bedeutung wir heute noch kennen? Fronleichnam ist keine
Machtdemonstration, sondern ein öffentliches Bekenntnis zum persönlichen Glauben und
zum Glauben der Gemeinde. Wie lebendig ein Glaube sein kann, zeigt sich im Stellenwert,
den die Gemeinde vor Ort der Feier der Eucharistie gibt, in dem  sie Jesu Christi Gegenwart
im Brot und Wein feiert und seine Anwesenheit verehrt. Es ist nicht mehr selbstverständ-
lich, den Sinn von Fronleichnam zu kennen. In einer Prozession dem Priester zu folgen, der
den Leib Jesu in der Monstranz über Straßen und Wege trägt, da gehört schon ein lebendi-
ger Glaube und eine Entscheidung dazu. Will ich Christus in meinem Leben nachfolgen oder
nicht? Dazu passt das Thema unseres Fronleichnamsfestes, das mit „Jesus in den Blick neh-
men“ überschrieben ist. Das bedeutet sein Leben auf Jesus Christus ausrichten, dabei den
Menschen neben sich und in der Welt wahrnehmen und sich einsetzen für Frieden und
Gerechtigkeit. 
Frühmorgens fand sich eine kleine Truppe von Frauen und Männern auf dem Rathausplatz
ein, um den Teppich mit Naturmaterialien und Blumen zu gestalten. Aus über 30 Entwürfen,
die Helmut Hillebrand in den zurückliegenden Jahren entworfen hatte, wurde die Vorlage
mit dem Auge Jesu und dem Kreuz ausgewählt. Auf einer Folie aufgezeichnet, war es leicht
möglich, den Teppich direkt auf dem Platz zu gestalten. Kurze Verständigungen und alles
klappte Hand in Hand, bis zuletzt alle erfreut und zufrieden das Ergebnis mit großer Erfüllung in Augenschein nehmen konnten.
Peter Werner ist es zu verdanken, dass alle Bänke, alles Material und alle liturgischen Geräte und Gegenstände auf den Marktplatz
kamen. Ohne ihn und unseren Traktor wäre so ein Unternehmen nicht möglich gewesen. Auch das Aufräumen ist immer mit viel
Arbeit und Einsatz verbunden. 
Eine stattliche Anzahl von Gläubigen und Besuchern fanden sich nach und nach ein, bevor Pfarrer Mathias Michaelis zu den Klängen
der Stadtkapelle Giengen mit den Ministranten, Lektorinnen und Eucharistiehelferinnen zur Eucharistiefeier einzog. In seiner Predigt
ging Pfarrer Michaelis besonders auf das Thema „Jesus in den Blick nehmen“ ein und bat, seinem Nachbarn bzw. seiner Nachbarin
auf der Bank in die Augen zu schauen. Dadurch wird der Mitmensch wahrgenommen mit dem Auftrag, Jesus Christus im Leben
immer als Vorbild in den Blick zu nehmen. In der anschließenden, musikalisch begleiteten  Prozession auf dem Weg zur Marienkir-
che, haben alle in ihren Gedanken Jesus im Brot des Lebens in der Monstranz begleitet. Mit Liedern, Gebeten und dem eucharisti-
schen Segen fand die Feier einen würdigen Abschluss am Parkplatz bei der Marienkirche. 
Nicht fehlen darf an so einem Fest, dass sich die Gemeinde beim Mittagessen im Heilig-Geist-Zentrum trifft. Die Beteiligung war in
diesem Jahr so groß, dass alle Schnitzel und alle Würste samt Grünkernküchle vollständig  verzehrt waren. Es war  ein Zeichen der
Verbundenheit bei angenehmen Gesprächen und sonniger Witterung. Ein herzliches  Danke an das ganze Team in der Küche und
beim Service. 
Ein herzliches Danke  an dieser Stelle an Alle, die das Fronleichnamsfest mit den vielen Aufgaben vorbereitet und durchgeführt
haben. Angefangen von den Genehmigungen bei der Stadt und den Behörden, beim Sanitätsdienst durch das Rote Kreuz, Anfragen
bei der Stadtkapelle, Sammeln der vielen Blumen mit Dank an die Spender. Dank für das Suchen und Finden der Helferinnen und
Helfer beim Auf- und Abbau der Bänke und beim Legen des Teppichs unter Leitung von Irene Rimpf mit Unterstützung von Helmut
Hillebrand. Besonders herzlichen Dank an Peter Werner für sein Wissen und Können und seinen unermüdlichen Einsatz zusammen
mit seiner Frau Marion. Gabi Gröschl besorgte die Gestaltung des Altares an der Marienkirche, um der Prozession einen würdigen
Abschluss zu verleihen. Dank an Hans Moll für die fabelhafte Tontechnik am Rathausplatz und an der Marienkirche. Nebenher foto-
grafierte er auch noch. Die Trägerinnen und Träger des Baldachins, unter dem die Monstranz auf dem Weg der Prozession durch
Pfarrer Michaelis getragen wurde, erfüllten ihren Dienst in vorbildlicher Weise. Fronleichnam: ein Fest für unseren gemeinsamen
Glauben und den Einsatz in der Gemeinde, das durch die Erstkommunionvorbereitung auch zu einer guten Verbindung zu jungen
Familien führen kann.  
� Rudolf Boemer

Gottesdienst auf dem Rathausplatz



Fronleichnam  / Sommerfeste in der Gemeinde
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Wir feiern unser 
Begegnungsfest am 25. Juni 
ab 10.30 Uhr rund um die Marienkirche
und die Kaplanei

Ganz besonders freuen wir uns über Gäste,
welche unsere Kolpingsfamilie kennenler-
nen wollen, unsere Kolpingmitglieder und
die Eltern der Kinder unserer Kindergruppe.

Wir beginnen um 10.30 Uhr mit einem
Gottesdienst. Ab ca. 11.30 Uhr steht der
Grill für Ihr Grillgut zur Verfügung. Mitge-
brachte Salate und Kuchen kommen aufs
Buffet, Getränke und Kaffee werden von
uns gestellt.
Herzliche Einladung!

Wir laden euch herzlich zu unserem
gemeinsamen Grillfestle am Freitag,
21. Juli, ab 16.00 Uhr an der Kaplanei ein. 

Ihr dürft gerne eure Freunde und
Freundinnen mitbringen. 

Es wäre nett, wenn ihr eine Kleinigkeit wie
z.B. Salat oder Nachspeise mitbringen
würdet. Für Getränke und Geschirr ist
gesorgt, bringt bitte euer eigenes Grillgut
mit. 
Wir freuen uns auf euch!

JEDEN MITTWOCH VON 15.00- 21.00 Uhr 

Schockanruf und Enkeltrick- mir kann das
nicht passieren!?
Christian Quattrone vom Polizeipräsidium
Ulm wird dazu referieren und mit uns ins
Gespräch kommen. Wenn Sie dieses Thema
interessiert, dann kommen Sie doch 
am 12. Juli um 15.00 Uhr ins Kaffee OGG.
Wir freuen uns schon auf Sie!

Laden Sie doch Ihre Nachbarn oder
Bekannte ein und kommen gemeinsam
ins Kaffee OGG im Saal unter der Marien-
kirche!
! Sie haben die Ideen - Wir bieten den
Raum!

Heidefest der 
Kolpingsfami-
lie Giengen

Herzliche Einladung zum Dankeschönfest 
am Freitag, 7. Juli 2023

Gemeinschaft erleben, neue Gesichter
kennenlernen und einfach einen schö-
nen Abend genießen. Wir beginnen
unser Fest mit dem gemeinsamen
Gottesdienst am Freitag, 
7. Juli, um 18:30 Uhr in der Heilig-
Geist-Kirche. Anschließend werden wir
ums und im Heilig-Geist-Zentrum mit
guten Gesprächen weiterfeiern!
Für das leibliche Wohl wird wie immer
bestens gesorgt sein! Herzliche
Einladung an alle, die sich in unserer
Kirchengemeinde engagieren.
Ob sichtbar in den Gottesdiensten
oder weniger sichtbar bei der
Unterstützung in der Nachbarschaft.
Euer Engagement gestaltet heute unsere Kirche von morgen!
Vielen Dank dafür!

■ fürs Pastoralteam: RW

Einladung zum Grillfestle
der Jugend

Kaffee
OGG

,  Der Fronleichnam-Teppich

Bei der Prozession



Aktionen unserer Gemeinde
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Impressum

Herausgeber:
Katholisches Pfarramt Heilig Geist, Giengen
Redaktion: Norbert Miller, Konrad Sturm
E-Mail: hlgeist.giengen@drs.de
Internet: www.se-unteresbrenztal.drs.de
Bezugspreis: 12,00 € im Jahr

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Montag 09.30 - 12.00 Uhr
Dienstag  14.30 - 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 14.30 - 18.00 Uhr
Freitag  09.30 - 12.00 Uhr

Telefon: 07322/96030
Fax: 07322/960314

Kath. Kirchenpflege
Heilbronner Str. 2, 89537 Giengen/Brenz
Tel. 07322/960311
E-Mail: kirchenpflege-
hlgeist.giengen@drs.de

Konten: Kath. Kirchenpflege
Bankverbindung Volksbank Brenztal
BIC:   GENODES1RNS
IBAN: DE77 6006 9527 0200 3540 00

Bankverbindung Kreissparkasse Heidenheim
BIC:   SOLADES1HDH
IBAN: DE89 6325 0030 0001 1339 38

Pastoralteam: 
Leitender Pfarrer Mathias Michaelis:
Büro: Tel. 07322/960312
Pfarrhaus: Tel. 07322/960313
E-Mail: mathias.michaelis@drs.de
Notfalltelefon: 
In dringenden Seelsorgeangelegenheiten,
im Trauerfall, Krankenkommunion/Kranken-
salbung, Spendung der Sterbesakramente,
erreichen Sie Herrn Pfarrer Mathias
Michaelis (24/7) unter
Telefon 07322 9603-19.

Pfarrer Antoni Druzkowski:
Tel. 07325/922675
E-Mail: antoni.druzkowski@drs.de

Pastoralreferent Thomas Haselbauer:
Tel. 07322/960316
E-Mail: thomas.haselbauer@drs.de 

Gemeindereferentin Marianne Banner:
Tel. 07322/960317
E-Mail: marianne.banner@drs.de

Jugendreferent und Ehrenamtskoordinator
Robert Werner:
Tel.07322/960325, Tel. 07322/954592

Redaktionsschluss für die Ausgabe 7/2023
(Zeitraum 21.07. – 15.09.2023)

Dienstag, 11.07.2023

Seniorengymnastik: Bewegung ist keine Frage des Alters
Unsere Seniorengymnastik besteht nun schon seit fast 40 Jahren. Wir treffen uns
wöchentlich im HG-Saal  in Giengen und trainieren dort ganzheitlich Körper und Geist.
Angefangen von der Sturzprävention bis hin zum Gedächtnistrainig ist alles dabei.
Durch den Erhalt der körperlichen und geistigen Fitness lässt sich die Lebensqualität
verbessern; denn man ist so alt wie man sich fühlt. Dies bestätigt am eindrucksvollsten
unsere älteste Teilnehmerin, Frau Lang, die mit ihren 97 Jahren unsere fleißigste Sport-
lerin ist und das schon seit 30 Jahren. Kommen sie vorbei und machen sie mit. Auch
Männer sind herzlich eingeladen. Unsere Trainingszeiten: Dienstags 8.45 – 9.45 Uhr. 
In den Ferien findet keine Gymnastik statt. Für weitere Fragen stehe ich ihnen gerne
zur Verfügung. 
� Sigrid Brunner-Seifried, Tel. 01737652647  

Zum Schmunzeln: Gott bewegt ..


